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Außenminister lassen Jedoch erwarten, daß In der VerftTas- des polıtıschen 11s MC dıe neu-alten Elıten, dıe ück-
sungskommıiıssıon bald dıe notwendıgen Kompromisse gefun- kehr VOIN alten (nıcht: der alten) Kadern und der CNISPTE-den werden. DıIie üngste Kriıtik VOIN araına emp der henden „Kınderstube‘“‘.
Arbeıt der VerfTfassungskommission und se1ın Vorwurf, In Po- Dıie cknahme der einen Reform (z.B terrıtorlale
len bestehe dıe Volksrepublık weıter, tragen allerdings nıcht Neugliederung), dıe OCKaAade eiıner anderen (z:B Eın-
ZUT Versachlichung der tmosphäre De1l führung der Kreisebene), dıie Verschiebung der drıtten (z.BDer Berater der opposıtionellen Freıheıtsunion, Aleksander Gemeıindefinanzen), dıe Verspätung mıt der vierten (z.BSmolar, verneınt dıe Gefahr eıner ÜUC der Volksrepu- Massenprivatisierung) oder die Untätigkeıt (B Agrarre-blık WECNN In einer Bılanz eın Jahr nach den arla- orm wurden der Regjlerung Pawlak vorgeworfen. DiIe Re-
mentswahlen 1mM espräc mıt dem -Vorsitzenden nalssance des zentralıstiıschen Denkens und des aubens In
Kwasnıewsk1 auft der posıtıven Seıte registrierte, daß In den selne ernünftigkeıt der Verlust der eformdynamıkSeptemberwahlen dıe demokratischen Instiıtutionen nıcht und eıne zunehmende Blockıerung der Regierungspolitik
ZUT Dıskussion standen. Dıiıe Proteststimmen hätten sıch In NO innere Zerwürfnisse der Koalıtionäre, angereıchert
Z/Zustimmung den Jetzıgen Reglerungsparteien C- Urc eınen Präsıdenten. der dıe demokratische Ordnungdrückt, un dıe generelle iıchtung der wirtschaftlichen Re- herausfordert und Opposıtionsparteien, dıe sıch nıcht 1mM
formen werde beıbehalten Als teılweıise DOSITIV betrachtete klaren SInd, WCCIN oder W dS S1e mıt WE opponıleren sSOl-
Smolar auch dıe Tatsache, daß dıe polıtıschen Kräfte., dıie len. zeichneten eın csehr wıdersprüchlıiches Bıld der Inneren
sıch ihrer Verbindung mıt dem alten System Entwiıcklung Polens
den Postsolıdarnosc-Regierungen entfremdet gefühlt hatten, Wenn auch ursprünglıche Vorstellungen VO der Exıistenz e1l-
auft diese demokratische Weiıise In dıe polıtıschen Szene inte- 1IlCT vAl soclety“ In einem Iransformationsland WIE olen
orlert worden selen (Poliıtyka, 24 sıch als verfrüht erwlesen en sollten, dıe CONAIC culture‘“
IC dıe Gefahr eiıner wıirklıchenCIn dıe VRP be- erweiıst sıch als entwiıckelt NUu$, Anschläge auf dıe demo-
stand In olen Mınısterpräsident Pawlak und selner kratısche Ordnung und dıie offene Gesellschaft abzuwehren,
Koalıtıonsregierung; CS Warl eın restauratıiver Geist, der ÜE auch WENN Reglerung, Parlament und Parteıen angesichts
dıe Warschauer Amtsstuben ZUO8 dam Miıchnık nannte den VO Walesas Balancıeren an des Staatsstreichs CI -

Vorgäng In Anlehnung Vaclav Havels SAMMECNE Revoluti1- schreckend ılflos erschlıenen. Womöeglıch kann aber der
ON  C dıe „samtene Restauration‘‘: „Die polnısche amtene amp des Präsıdenten se1n persönlıches Schicksal noch
Revolution gebar dıe amtene Restauratıon. DiIe Restaura- eın bewirken, indem dıe Parteien von rechts DIS
t1on bedeutet nıe dıeÜdes alten Regımes un der 1n Z Verteidigung der demokratischen UOrdnung 1N-
vETIgangCNEN UOrdnungen. DIiIe Restauratıon ist dıe Reaktıon laßt, dıe längst rällıge Verabschiedung einer Verfas-
auft dıe Revolution, der Paroxysmus der UC(n SUunNg voranbrıingt, dıie das bestehende Rechtsvakuum ZWI1-
HCN Leute, Symbole, Iradıtiıonen und Gewohnheıiten“ (Ga schen Reglerung und Präsıdent beseıltigt, und dem Reform-
zefia yborcza, IC  ar sınd dıe Veränderung prozeß eıne MC Dynamık verleıht. Dieter Bingen

(jJewmnner und Verlierer
Der Friedensprozeß zwıschen Israel und den Palästinensern

Vor einem Jahr wurde das Gaza-Jericho-Abkommen  CO zwischen Israel Un den Palä-
stinensern unterzeichnet. Der Weg einer Lösung des onflikts 1ST allerdings noch
weılt; der Friedensproze kommt derzeit AHAUr mühsam Ludwig atzal zieht eiIne
Zwischenbilanz der Etappe ImM iısraelisch-palästinensischen Verhältnis un legt
€l das Schwergewicht auf die Lage der Palästinenser. 1994 erschien sern Buch „FTie-
den ohne Gerechtigkeit“ über Israel Un die Menschenrechte der Palästinenser.

In Israel und Palästina en sıch Kräfte zusammengefun- sınd? DiIe revolutionären Veränderungen, dıe sıch 908 9/9() In
den, dem hundertjährigen Konflıkt zwıschen en und Europa ereıgneten, lheßen auch den en (Osten nıcht
Arabern eın Ende machen. DiIe Nachricht VO SC berührt Symbol dieser internatiıonalen KräfteverschiebungeINESs Abkommens zwıschen den langJährıgen Feınden Wl der Golfkrieg, In dem sıch Führung der eINZ1Ig VCI-

schlug WIEe eiıne om eın Was W al geschehen, daß AUS dem bhıebenen Supermacht USA eiıne Armada VO  > Staaten
eınen Aggressor zusammenfTand, der sıch eın Scheichtum„ Terroristen“ Yassır Arafat und dem miılıtärıschen aude-

SCn Yıtzhak ın über acC Friedenstauben geworden völkerrechtswidrig einverleıibt hatte DiIe Palästinenser hat-
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ten,. W1Ee schon S() oft ın ıhrer eıdvollen Geschichte, wıeder als eıne Macht dahıintersteht und seINE Durchsetzung be-
treıbt: CS ist aber auch korrekt, daß Verstöße der inter-einmal auf das alsche er gesetzl. nre Symbolfigur pılger-

te mehrmals „S5aladın Bagdad, und Se1ın ınter der natıonalen Staatengemeinschaft nıcht ohne weıteres inge-
NOTNINECN werden. SO wırd dıe Annektion Ost-Jerusalemsisraelıschen Besatzungsmacht darbendes O beklatschte

jede Scud-Rakete. d1e auf srae]l nıederg1ng. I dıies hatte VCI- und der Golanhöhen nıcht anerkannt. Jle Staaten haben iıh-
heerende Folgen. e Botschaften nach Tel-Avıv verlegt, einıge unterhalten ın
DiIie Parteinahme ur Saddam Husseıin gab Arafat un seıner Jerusalem lediglich Konsulate. Die Sıedlungen und dıe Be-
PLO den Rest, weiıl Un dıe Geldquellen der konservatıven sıedlung besetzten Landes verstoßen SCECH dıe Vierte (jen-

fer Konvention VO un sınd In UN-Resolutionen VCI-Potentaten D sprudeln aufhörten. |DJTS PLO Wäal finanzıell,
polıtısch und moralısch amnn uch ın den besetzten (Je- urteılt worden, ebenso dıe Besetzung generell. Eın Rückzug

sraels auf d1e sogenannte „Grüne GTeNzZe , dıe W affenstill-blıeten 91n ıhr Einfluß gegenüber den radıkalen Gruppile-
runNngscCh ıImmer stärker zurück. Insbesondere dıe einst VO standslınıe VO 1949, wırd immer wıeder rhetorısch geIOT-
Israel als Gegengewi1c ZUT PLO aufgepäppelte Hamas (Be dert: dıese Forderung ist aber nıcht realıstisch. we1ıl S1e nıcht

WCSUNg des Islamıschen Wiıderstands SCWAaNll zusehends durchgesetzt wırd und unumstößlıche Fakten geschaffen
iıniiIu In diıeser ausweglosen Lage ergriff Arafat dıe Inıtıa- worden SInNd.
tıve hınter dem Rücken der In Washıngton ergebnıiıslos VOI Anfänglıch wurde In der Offentlichkeit dıe „Prinzıplener-sıch hindümpelnden multılateralen Frıiedensgespräche. Isra- klärun  06 als eın erster chrıtt auf dem Weg ZUuU Frieden ZC-e] Anfang noch skeptisch ergrıiff selıne Chance und radezu überschwenglıch SeLICTENT Für elıne kurze /eıt schlıen
brachte den schwächsten Akteur Y assır Arafat wıeder dıes auch gerechtfertigt. Be1l SCHAUCICI Lektüre der Vereın-
auf dıe polıtiısche ne IDIies hatte jedoch für dıe Palästi- barungen un der Begleıtschreıiben, dıe dem SC VO
NECMNSCT weıtreichende KONSequenzen. ausgingen, dICH aber schon graviıerende edenken AaN8C-

bracht; S1e wollte jedoch nıemand ZUT Kenntnis nehmen. DiIe
„Prinzıplenerklärung” enthält sowochl posıtıve als auch NCQA-DIe Möglıichkeıt für Koexıistenz und
tıve Aspekte, dıe jedoch VO unterschiedlichem (GewichtZusammenarbeıt geschaffen SINnd. Hıer se]len zuerst d1e posıtıven genannt.
Obwohl das bkommen dıe natıonalen Rechte der Palästi1-

\DITS In Geheimverhandlungen 1ın slo ausgehandelte und mnıt HEHNSSCT nıcht erwähnt, ist CS trotzdem das Mal, daß Isra-
e|] offiziell dıe Palästinenser und hre legıtımen Rechte indı-großem Pomp AIl 13 September auf dem Rasen des

eıßen auses ın Washıngton unterzeıichnete „Prinzipilen- ekt anerkannt hat, obwohl ın den bkommen nıe VO be-
eiztem Land gesprochen wırd. [Das bkommen legt denerklärung über vorübergehende Autonomie“ eıtete konkre-

Verhandlungen über die Ausgestaltung dieser Selbstver- Grundsteıun für e1in palästinensisches Gebilde. das Arafat bel
waltung e1In, dıe an Maı 1m „Gaza-Jeriıcho-Abkom- selInem Bonn-Besuch 1mM ezember 1993 als Staat bezeıiıchnet
men  .. vertraglıch (Gestalt annahmen. el bkommen hat DiIe „Prinzıplenerklärung” chafft dıe prinzıplelle MöÖg-
haben nıcht den Frıieden In der Regıon gebracht. Seı1t Begınn lıchkeit für Zusammenarbeıt und Koexıistenz SOWIE für den
dieses Aussöhnungsprozesses sınd mehr als Palästinen- hıstorıschen Kompromiß zwıschen beıden Völkern Um dıes
SGT un 120 Israelıs getoötel worden DZW HTCe erroran- auszuschöpfen, mMUsSsSenN allerdiıngs el Partner mıt lauteren

Absıchten se1ıne Umsetzung betreıben.chläge um  N en gekommen. Von einem Friedensprozeß
sprechen, esha schwer. DIe beıden Vereinbarun- UTrC dıe mgrupplerung der Iruppen VO (jaza und Je-

SCH entpuppen sıch zusehends als sicherheıtspolitische Fes- richo o1bt Israel nach Aa Jahren erstmals ideologıische und
seln für dıe Palästinenser. Sıe sınd Handlungsanwelisungen praktısche Posıtiıonen teilweıse auf, dıe bısher ıimmer als Tre-
7A08 Unterdrückung der Krıtiıker des Aussöhnungsprozesses; versıbel galten. Es wırd somı1t eıne de AaCTIO palästinensische

„ Teiılsouveränıtät“ unter Oberaufsıicht der Israelıs über dıesefür das palästinensische olk sınd S1e Dokumente sozlaler
Unterwerfung. Gebilete geben Als 1e1e werden eiıne palästinensıische Inte-

rimsreglerung und eın demokratıisch gewählter Rat für eıne
/Zunächst oılt jedoch festzuhalten, dalß Israel se1ıt dem eCcCAS- Übergangszeit VO höchstens fünf Jahren angestrebt. ach
Tage-Krıieg VO Juniı 96 7/ das Völkerrec dıe West- dieser Zeıt soll CS dann einer permanenten Vereinbarung
bank. den (Jaza-Streıftfen und dıe olanhöhen besetzt hält
1980 wurden Ost-Jerusalem und 1981 d1e olanhöhen

auf der Grundlage der UN-Sicherheitsratsresolutionen DA
und 338 kommen.

nektiert. Beıdes Ist nach dem Völkerrec null und nıchtig
DıiIe Souveränıtät, dıe Israel über dıe besetzten Gebiete De- DIe Abhaltung VO ahlen internationaler Kontrolle
ansprucht, dıe Sıedlungen, dıe dıversen Baumaßnahmen, dıe sSoll eın wichtiger chriıtt auf dem Weg einer Realısıerung
Übertragung des israelıschen Rechtssystems auf das besetzte der legıtimen Rechte des palästinensischen Volkes un des-
Land verstoßen ebenso das Völkerrec Nun könnte SCI1 Serechter Forderungen SeIN. DIe Teılnahme der Palästi-
INan dagegen einwenden, da das Völkerrec nıchts nut- NN SECT AUuUs Ost-Jerusalem ist zugesichert. DIe ahlen hätten

ursprünglıch 1mM Julı 994 stattfinden sollen Miıtte Februarse1 Dem muß wıdersprochen werden: Es ist 7Z7ZW al richtıg,
daß das Völkerrec 1UT iInsowelt umgesetzt werden kann, dieses Jahres tellte jetzt der israelısche Umweltminıister JTOsS-
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7 Sarıd Miıtte Maı als eın „vernünftiges Zieldatum“‘ In Aus- NON Peres hat d1es ın der Fernsehsendung Ooked“ VOINN
sıcht September Y zutreffend beschrieben „Be!]l der PLO hat
Be]l der Übergabe der Macht nuß zwıschen (Jaza und Je- sıch e1In Wande!l vollzogen, nıcht el UNnSs Wır verhandeln
richo einerseılts und dem est der Westbank und ()st-Jerusa- nıcht mehr miıt der PLO, sondern An noch mıiıt dem Schatten
lem andererseıts unterschiıeden werden. Im ersten Fall wırd ıhrer selbst.“ DiIie PLO, d1e der Durchsetzung des
ormal alle Gewalt auf dıe Palästinenser übertragen, obwohl Selbstbestimmungsrechts und der UG der Flüchtlinge
sıch dıe sraelıs dıe Letztentscheidung vorbehalten. Im Rest VON gegründet wurde, hat beıdes nıcht erreıicht. S1e hat
der estban Ist auf den (Gebileten Kultur, Gesundheıt, Ql= damıt iıhre Exıistenzberechtigung verloren. DiIe slo-Vereıin-
rekte Besteuerung, Dienstleistungen und Tourısmus dıe Zl barungen haben den Desintegrationsprozeß, der bereıts 1M
ständıgkeıt an Palästinenser übertragen worden. In ezug ange Wdl, 11UT noch beschleunigt. In dem Abkommen ist
auf dıe Jurisdiktion pricht das Abkommen VO eiıner FEın- mıt keinem Wort das Z1iel Oder der Endzustand des Prozes-
heıt des (Jaza-Streıiıfens und der es  an deren Unverletz- SCS auch 1L1UT angedeutet. Damıt fürchten viele Palästinenser
l1c  el erhalten bleiben soll DıIe Palästinenser wollen Jeru- und auch Israelıs CC daß dieser Interımszustand be-
salem darın eingeschlossen WISSenN, dıe Israelıs dagegen reıts das Ende bedeuten könnte. Diese edenken drückte
nıcht annYy Rubinstein IN einem Kommentar In der israelıschen

DIe endgültigen Verhandlungen über den Status werden Tageszeıtung bla aretz. VO . August 1993 Au  N „Die
Palästinenser. dıe diese Vereinbarung SInd, ennach Z7WE]1 Jahren, VO Begınn der Interımsperi0de gerech- recht, indem S1e 9 daß dıie Veränderungen oroß sındnel, begınnen, wobel SS sıch hlıer eiıne oblıgatorische Be- und daß derT Begınn nıt (Jaza und ericho auch das Endestiımmung handelt DIe palästinensische NSeıte muß el auf se1in wıird.“Eıle drängen, we1l befürchten ist, daß dıe Israelıs

den Status weılter Z iıhren (Junsten verändern werden, WIE SO wurden zentrale Fragen WIE dıe Siedlungen, dıe Rück-
d1es bereıts e den forcıerten Ausbau der Siedlungen 1Im kehr der Flüchtlinge VON 19458, der Status VON Jerusalem. dıe
Großraum V OIl Jerusalem geschieht. Sollte dieser WIE DC- Eıgenstaatlichkeit, dıe Landenteignungen, dıe HäuserzerT-
plan weıtergeführt werden. eıben VON Ost-Jerusalem störungen, dıe Entschädıgungsfrage I Za überhaupt nıcht
1UT noch Spurenelemente übrıg erwähnt. DIe Palästinenser haben sıch Insoweiıt jegliıchen

Druckmuttels beraubt SIie werden auf den Wıllen Isra-
els angewlesen sein. und der zählt In der internatıonalen Po-

Alle wichtigen TODIEME wurden ausgeklammert On nıchts, CS UTn dıe Durchsetzung nationaler Interessen
geht Israel dagegen hat mnıt dieser Vereinbarung einen (i=-
plomatıschen Erfoleg9der 1UT mıt dem der Staats-

olgende Aspekte wiegen jedoch schwerer als dıe bereıts SC- gründung VON vergleichen ist. ren erbıttertsten Wi1-
nannten In seinem TIe aln Mınısterpräsident Rabın hat dersacher haben dıe Palästinenser dıplomatısc anerkannt.PLO-Chef Arafat indırekt den hundertjährıgen Nspruc.
des /10N1IsSmMUS auf ABLeUZ Israel“ an srael) anerkannt.

S1e haben Israel VOI der ur der dırekten Beherrschung
des (jJaza-Streıifens entbunden, ohne aTiur eınen ENISpTre-Arafat gab auch Z  $ daß der palästinensische Wıderstand henden polıtıschen Preıs 2R bekommen. Der PLO wurde

„Jlerror“ Wa  — „Dıie PILO betrachtet dıe Unterzeichnung der dıe Aufgabe zugedacht, den „ Terroriısmus“ und dıe Opposı1-Prinzıplenerklärung als hıstorisches Ere1gn1s, das eıNe MHNeCiE t107N dıe Abkommen unterdrücken. I dıies hat Mını1-
Epoche frıe  icNer KoexıIıstenz. ohne Terror und alle Art VOIN

Gewalt, dıe Frieden und Stabilıtät gefährden, einleıtet. DIe sterpräsıdent 1ın VOT dem polıtıschen USSChHhu der AT
beıtsparte1 In einer ede erklärt, W1e dıe Zeıtung „ YediotPLO verzichtet entsprechend auf lLerror und Jjede Art VOIN Aharonot“(berichtete: „Meıne olfnung Ist, daßGewalt‘“‘, das Schreiben Arafats 1n Miıt dıesem WIT eiınen Partner finden werden, der dıe Verantwortung für

EKıngeständnis fallen auch dıe legıtımen Formen des 1der- dıe internen TODIEmMEe In (Jaza übernımmt und mıt iıhnen
standes dıe Unterdrückung un dıe Kategorı1e NCN
ror  c für das ewußtseıin der Palästinenser eıne verheerende fert1ig wırd, ohne dıe TODIeEemMe der Appellatıon das ber-

STe Gericht, ohne dıe TODIEME WK selem un ohne
Feststellung. Obwohl dıe PLO bereıts 1mM November 1988 In dıie robleme., dıie MC dıe vielen blutenden israelıschen
Algıer das Existenz_recht sraels anerkannt dıe dama- Herzen bereıtet werden.“
lıge Schamir-Regierung wollte sıch 1Ur nıcht anerkennen 1as-
SsSCH mußte sıch Arafat bereıt erklären, 28 VO  S 373 TIUkeln Eıne solche Strategie wurde bereıts umgesetzt. Es fiındet e1-

intensiıve Zusammenarbeıt zwıschen dem israelıschen (Ge-der O-Charta streichen, ıIn denen direkt oder indırekt
dıe Exıistenz sraels ın rage geste wurde. heimdıenst Shabak und den sechs dıversen palästinensischen

Sıcherheıitsdiensten Das wurde auf der Konferenz VODie „Prinzipienerklärung‘ regelt nıchts Wesentlıiches. lle
zentralen TODIemMe wurden ausgeklammert und auf späatere APax Chriıistı International“‘ und dem ‚Center for Internatıo-
Verhandlungen vertagt. Das einzIge substantıielle /uge- nal Human Rıghts Enforcement“ CIHRE) VO bıs
ständnıs VOon seıten sraels ist dıe Bereıitschaft des Landes, 185. September 1994 In Ost-Jerusalem immer wıeder be-
mıt der PLO verhandeln Israel ist 6S gelungen, dıe PLO stätıgt. SO berichtete dıe ehemalıge Leıterin des „Palestine
als „Befreiungsbewegung‘“ zerstören ußenminıster SAI- Human Rıghts Informatıon Center  cC PHRIC), Jan Abhu Sha-
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krah, an: der Konferenz dem Verfasser gegenüber den Abkommen wırd CULIC dalß CS Israel alleın S1-
VO massıven Einschüchterungen und Morddrohungen. Es cherheıt INg es andere Wal sekundär und wırd gemä 15-
gebe eiıne offene Kollaboratıon zwıschen dem israelıschen raelıschen Sıcherheitsinteressen definıiert.

Daß Israel auft dıe Durchsetzung selner Ansprüche DOCGeheimmmdienst und den palästinensischen Sicherheitsdien-
sten SO gingen dıe Tötungen VO Palästinensern In (Jaza auf wurde AUS den Außerungen führender israelıscher Politiker
dıe Zusammenarbeıt zwıschen beıden Diensten zurück. hu CUUICe nachdem November 1994 Arafat Urc S@1-
Shakrah ist Ende 1994 muıt ıhrer Famılıe In dıe USA überge- Polıize1 be1l einem Massaker In (jaza-Stadt Palästinen-
sıedelt, we1l Ian In Palästina nıcht mehr irel arbeıten könne. SCI nıederschießen 1e 3 und über 200 Menschen verwundet

wurden. Dieser Vorgang wurde geradezu In zynıscher Weise
kommentiert. „Endlıch macht Arafat das, W das VON ıhm C1-

Israel pocht auf dıe Durchsetzung selner wartet wırd", Wohnungsbauminister Benyamın Ben-Elie-
Ansprüche ZETT Eın er Berater Mınısterpräsıident Rabıns erklärte:

„Arafat hat se1ıne aC gul gemacht, ihnen zeıgen, WCT

In der Offentlichkeit wird der 1INGTUC erweckt, als selen hıer das agen mlatıss der Shıimon Peres ın „Ha’aretz“ VO

Z November 1994 „Dıes 1st der un CN 9000 Po-
der (Gaza-Streıifen und eriıcho „„autonom “ und dıe israelı- 1zısten und Ooldaten bekommen hat Deshalb hat C: affen
sche Besatzungsarmee sSCe1 abgezogen DIies ist jedoch nıcht erhalten, damıt sıch selbst und dıe Autonomiebehörde
der Fall Aus eiıner kruden Okkupatıon ist eine „Luxusbeset-
..  Zung geworden. Israel kann Jjederzeıt den (Gaza-Streıifen ab- verteidigen kann, der vorsteht.“ Angesichts der Haltung

Arafats wırd folgender Vorwurtf der islamıstischen pposıtı1-regeln, W as CS des Ööfteren LuL, und dann sıtzt Arafat WIEe eıNne verständlıich: „Arafat ist sraels mılıtärischer Arm
Maus In der ber 5() Prozent des (jazastreıfens hat dıe und eın Instrument des Staates Israel.“ DiIe Mıtglieder der
palästinensische Autonomıiebehörde keıinerle1l Verfügungs- Autonomıiebehörde werden als „Agenten Rabıns hre
recht S1e stehen der exklusıven Nutzung der israelıschen
rmee und den 5400 Jjediern ZUT Verfügung. DıIie 1edlun- eigene Bevölkerung“ dıffamıert DIies ze1gt euUuunc dıe VCI1I-

trackte Lage, In der sıch Arafat eiIınde
SC sSınd exterrıtorl1al, für S1e oılt israelısches( dıe palä-
stinensiıschen ehNhorden en ber S1e keıinerlel Autoriıtät.
DIe Armee wurde nıcht abgezogen, sondern 11UT AUS den DiIie Menschenrechtssituation hat sıch nıcht
Bevölkerungszentren dıe Sıedlungen herum MC ST UD- verbessert
plert. Seıither o1bt CS überall Straßensperren; Israel bestimmt
alleın, WCI ein. und ausreisen darf: dıe Grenzkontrollen WCI-

Im „Gaza-Jeriıcho-Abkommen‘“ hat dıe PLO Israel eiıne (rJe-den 1UT VO  — Israe]l VOTSCHNOMMECN. Für dıe LO-Polıze1l
bleıibt 11UT das schmutzıge escha der Unterdrückung der neralabsolution In DUNCLO Schadensersatzansprüche erteılt.
eigenen Bevölkerung. SO el CS ın Artıkel 2 Abs „Die Übergabe jedweder
Im (Gaza-Streıifen herrschen Wiıllkür, Rechtsunsicherheıit acC und Verantwortung dıe palästinensische Behörde,
und a0Ss Hunderte VO Arafat-Krıtikern sıtzen ohne (Je- W1Ie In Anhang I1 ausgeführt, SCAII1E alle damıt
richtsverfahren In den Gefängnissen und sollen RO „ 50N- hängenden Kechte, Verpflichtungen und Verbindlıichkeıiten,
dergerchte” abgeurteıilt werden. / wel Palästinenser wurden dıe 1mM Zusammenhang mıt Handlungen oder Unterlassun-
bereıts MC den palästinensischen Geheimmdienst Iode SCHI, dıe VOTI der Übergabe entstanden SInd, mıt eın Für ISTa-
gefoltert, der eiıne 1mM Julı 1994 ıIn (Jaza und der andere 1m Ja- e] entstehen keınerlel finanzıelle Verpflichtungen, dıe aus

1N1UaTr 1995 In eriıcho Wer ın Arafat einen Demokraten VCI- olchen laten und Unterlassungen resultieren, und dıe palä
hatte, wurde chnell eINeEes besseren belehrt Den Palä- stinensıische Behörde wırd alle finanzıellen Verpflichtungen

stinensern ogeht A Jetzt schlechter als VOIL der Autonomıie, für S1e übernehmen, ebenso für hre eigenen Tätıigkeıten.”
we1l S16 CS jetzt mıt Z7WEe1 repressiıven Regiımen tun aben, Und ıIn Abs el CS weiıter‘: „Jedwede finanzıelle Orde-
VON denen das eigene VON eCc und (jesetz wen12 hält TUNgCH, dıe In diesem ezug gegenüber Israel geste WCI1-

den, wırd das Land die palästinensischen ehNorden WEeI1-
|DITS Verhandlungen über dıe Konkretisıierung der „Prinzıpit- terleıten.“
enerklärung“ en geze1gt, da I1a noch nıcht eiınmal 1ın
der Lage WAäl, Petitessen WIE dıe TO Jerichos regeln. Meron Benvenıisti, ehemalıger Vize-Bürgermeıster VO  = Jeru-

salem, hat bereıts Maı 1994 In Aa anetz “ das (jaza-Bıs heute wurde arüber keıine ınıgung erzlelt. Wer sıch
WNC. dıe 186 engzeılıg beschriebenen Seliten des „Gaza-Je- Jeriıcho-Abkommen eiıner berechtigten und scharfen Kritık
richo-Abkommens“ mıt seıinen zanlreiıchen Annexen und unterzogen. en der Phraseologıe und bewulßten Desın-
Karten durchgebissen hat, rag sıch verwundert, W1e Arafat formatıon MUSSE I1a sehen, da „Israels Sıie2 total Wal und
SOIC eın Dokument unterzeichnen konnte. Miıt seıinen zahl- dıe palästinensische Nıederlage verächtlich‘‘. Jlie orschlä-
reichen Rück-, KTreuZz- und Querverweısen nımmt C 1m 9C, dıe Fr1e Sharon VOI Jahren Agypten emacht und dıe
nächsten Absatz das wıeder zurück, Was vorher konzediert das Land abgelehnt hat, sel]len Jjetzt VO Arafat 1mM „Anhang

über Sicherheıit“ akzeptiert worden. Das Oommen Nworden ist Die PLO kann weder aut polıtıschem och wirt-
schaftlıchem Gebilet eEeIWwAaSs selbständıe entscheıden. In De1- nıchts anderes als dıe Rechtfertigung des Status GUO In den
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hbesetzten (Gebieten, Benvenlıistı. Ebenso heftig o1ng dıe 171e DIS 37 Jahren In ıhrem vorbeıfahrenden Auto erschossen.
teraturprofessorın anj]a Reinhart ıIn der Wochenend-Beıila- 1ele dieser OT kamen regelrechten Exekutionen gleich,
SC VO „Ha’aretz“ VO D Maı 1994 mıt den Vereıiınbarun- obwohl auft Vorschriften diese Eınheıten auch 11UT auf
SCH 1INs Gericht „Das Abkommen mıt der PLO erinnert dıe Beılne schıeßen ollten Wıe dıe Statıistik ze1gt, enden ihre
eher den Begınn der Apartheıd als deren Ende.“ S1e Eınsätze meılstens Ödlıch Se1it der nNiufada 1mM Dezember
sıecht In den utonomen Gebileten „Homelands“, we1l 1987 en aut selem 15(0) Palästiınensere diese Eın-
dıe Ahnlichkeit Irapplerend se1 heıten ihr en verloren.

uch dıe offnung auf eiıne Verbesserung der Lage der Langsam sıch auch be1l den Palästinensern dıe UÜberzeu-
Menschenrechte erfüllten dıe Oommen nıcht In einıgen SUuNg Urc daß S1e. wıeder einmal den Verlherern zählen
Bereichen hat sıch dıe Sıtuation noch zugespitzt, be1l DIie Abkommen bedeuten nıchts weıter als dıe Fortsetzung
Landenteignungen un Häuserzerstörungen. uch dıie Fol- der Okkupation In einem (ewand. (3aza und ericho
erungen Urc den israelıschen eheımdıenst oehen CI- bleiben letztendlıc der Oberhoheiıt des israelıschen
mındert weiıter. SO hat bereıts 1mM Jun1ı 1994 dıe In Washıng- Mılıtärkommandeurs. Da dıe Palästinenser nıcht dıe Kontrol-
ton ansässıge Menschenrechtsorganısatıon Human Rights le über hre Grenzen aben, ürften alle weıteren Verhand-
ALC. eıinen 5  selıtıgen Bericht über dıe VerhörT- und Fol- lungen 1NSs Leere gehen Der Ausbau der S1iedlungen geht
termethoden des israelıschen eheiımdienstes veröffentlic verstärkt weıter, dies ESCHIO dıe israelısche Regierung En-
DiIe israelısche Menschenrechtsorganisatıon selem tellte de Januar 1995 Damıt werden Fakten geschaffen, dıe sıch als

November 1994 ıhren Bericht über Folter ın Jerusa- kaum überwındbare Hındernisse erweısen werden.
lem der Offentlichkeit VO  Z Er zeichnet ein düsteres Bıld
„DIe ichen Anwendungen VO Folter be]l Verhören VO

Für Israel haben sıch dıe Abkommen schon ausgezahlt. Es
wurde inzwıschen VO mehreren arabıschen Staaten ALlC1I-Palästinensern gehen weıter.“ kannt: Jordanıen hat 26 Oktober 994 eınen Friedens-

DiIe euphemıstısche Umschreıibung für Folter he1ßt In der 1S5- vertrag mıt Israel geschlossen. Der olf-Kooperationsrat
raelıschen Reglerungsterminologıe „moderate physısche hat den Wırtschaftsboykott aufgehoben und auf der Wırt-

schaftskonferenz Ende Oktober In Casablanca wurde IsraelGewalt‘‘ ach den Terroranschlägen be]l Natanya, be1l dem
Z israelısche oldaten U:  N en kamen, entschıed dıe Re- AUSs seinem Parıa-Status entlassen. DiIe Palästinenser
gierung, daß dıe Palette der „moOderaten physıschen (Jewalt“ dort 11UT Zaungäste. Israel wırd dıe domınlıerende Wırt-
be] Verhören erweıtert werden SO Ob INan damıt dem chafts- und Miılıtärmacht In der Regıon werden. Arafat da-
Phänomen des Terrors Herr wırd, kann ec bezweiıfelt regiert 1mM Augenblıck e1in „Homeland“ VO  — sraels
werden. Auf diese Weise äng 111a keinen relig1Öös mot1ivier- (nmaden Israel sollte selinen Vorteil Jjedoch nıcht DIS Z
ten Selbstmörder Ebenso gehen dıe Tötungen VO Palästi- etzten auskosten, denn könnten sıch dıe Erfolge als
NENSeETrTN UT „verdeckte Eıinheıiten“‘ oder sogenannte „ 10- Pyrrhussiege erwelsen. Eın Palästinenserstaat, In dem das
desschwadronen“ weıter. /Zuletzt wurde aut amneSLYy inter- Selbstbestimmungsrecht der Palästinenser oılt, 1eg letztlich
natıonal VO Januar 995 vIier Palästinenser 1mM er VO In selInem langfristigen natıonalen Interesse. Ludwig atzal

„Autorıtät anders ausüben“‘
Fragen den Parıser Theologen Herve Legrand

uch ochen nach der Amtsenthebung VOo. Bischof Jacques (yauillot en sich Adie
ogen innerhalbh der Kirche In Frankreic. WIeE zwischen Rom Un Frankreich nicht
wesentlich geglättet. Wıe Iımmer Man persönlich Bischof (yaılllot steht. WIeE mut ıhm
verfahren wurde, ırd Vo.  _ hreitesten Schichten des französischen Katholizismus abge-

her die Stimmung In Frankreich und die mut dem Fall Gauillot angerührten Fra-
SCH kirchlicher Autoritätsausübung sprachen WILF mut dem ogmaltiker Pariser Insti-
[[Ul Catholique, Herve Legrand. Die Fragen tellte AUS Nientiedt.

R Herr Professor Legrand, dıe Amtsenthebung VO Bı- Legrand: Seıiit dem Maı 1968 ist dies das erste Ere1gn1s, das
N Gaullot wurde In Frankreich WIEe eın „SChO! aufge- alle Franzosen 7U Sprechen gebrac hat, alle sozlalen
NlOomMmMen Inzwischen hest INall, nıchts SEC1 seıther wıeder Schichten der fIranzösıschen Gesellschaft WIE auch alle Ka-
WIe vorher. Was hat sıch atmosphärısch se1ıt dem Januar Olıken lle einungsführer dieses Landes., dıe Präsıdent-
verändert? schaftskandıdaten eELIWa, alle ischöfe, abgesehen vielleicht
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